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D
rei Terrassen, fünf Betten, zwei 
Arbeitsplätze: Wenige Gehmi-
nuten vom Meer entfernt, im 
Nordosten von Mallorca, steht 
das Ferienhaus der Dresdener 

Steuerkanzlei Berger. Um seinem 
Team Arbeiten unter Palmen zu er-
möglichen, mietet Geschäftsführer 
Ken Berger die Immobilie seit 2022 
ganzjährig. Das Workation-Angebot 
brachte nicht nur frischen Wind in die 
Kanzlei – es bescherte auch zahlreiche 
Bewerbungen. Damit gehört Berger zu 
den Ausnahmen: Die Branche leidet 
seit Jahren unter Fachkräftemangel.

Laut einer Umfrage der Marktfor-
schung SWI Finance empfinden über 
77 Prozent der Kanzleien die Rekru-
tierung geeigneter Mitarbeiter gegen-
wärtig als eine der größten Herausfor-
derungen. Knapp 76 Prozent gaben an, 
dass ihre aktuelle Arbeitsbelastung 
„stark“ oder „sehr stark“ sei. 

Wachsende Komplexität
Doch was macht die Fachkräftesuche 
so schwer? Ein Problem ist die Alters-
struktur im Berufsstand, weiß Perso-
nalberater Georg Reinke. Als Partner 
der Firma Clients & Candidates ist er 
seit über zehn Jahren auf den Steuer-
markt spezialisiert. „Viele erfahrene 
Steuerberater werden in den kommen-
den Jahren altersbedingt ausscheiden, 
während der Nachwuchs nicht schnell 
genug nachrückt“, sagt der Headhun-
ter. Hinzu komme, dass das Steuer-
recht durch Internationalisierung, Di-
gitalisierung und wachsende Regulie-
rung immer komplexer werde. 
„Kanzleien sind daher zunehmend auf 
hochqualifizierte Spezialisten ange-
wiesen“, sagt Reinke.

Es ist nicht die einzige Hürde. 
Steuerberater Berger wird auch immer 
wieder damit konfrontiert, dass seine 
Branche ein Imageproblem hat. „Die 
Attraktivität des Berufs wurde jahre-
lang vernachlässigt“, sagt er. Vor allem 
junge Leute hielten die Arbeit in einer 
Kanzlei häufig für „verstaubt und spie-
ßig“. Dabei wird sie zunehmend digital 
und bietet neben guten Verdienstmög-
lichkeiten oft auch viel Flexibilität hin-
sichtlich Arbeitszeit und Arbeitsort. 

„Noch mehr Kanzleien müssen 
diese Vorteile in den Fokus rücken“, 
sagt Berger. „Nur so wird die Branche 
zukunftsfähig.“ Er selbst geht mit gu-
tem Beispiel voran. Auf seiner Website 
wirbt er mit 24 Mitarbeitervorteilen, 
darunter Weiterbildungsmöglichkei-
ten, eine Geburtstagsfeiergarantie und 
die kanzleieigene Softeis-Maschine. 
„Die Benefits haben der Arbeitsleis-
tung nicht geschadet. Im Gegenteil.“

Was der Dresdener als Vorteil sieht, 
weckt in der Branche noch gemischte 
Gefühle: In der SWI-Umfrage sagt nur 
ein knappes Viertel, dass mobiles Ar-
beiten die Leistungsfähigkeit „gar 
nicht“ negativ beeinflusst. Über 70 
Prozent bemerkten mindestens eine 
„geringe“ Verschlechterung. Dass ein 
flexibler Arbeitsort die Attraktivität als 
Arbeitgeber erhöht, scheint bei der 
Mehrheit dennoch angekommen zu 
sein: Rund 54 Prozent der Kanzleien 
haben die Möglichkeiten für mobiles 
Arbeiten und Homeoffice in den ver-
gangenen zwei Jahren nicht reduziert. 

Der Arbeitsmarkt für Steuerexper-
ten habe sich zu einem Kandidaten-
markt entwickelt, sagt Personalberater 
Reinke. Neben einem attraktiven Ge-
halt seien Weiterbildungsangebote, 
moderne Arbeitsmodelle und klare 
Aufstiegsperspektiven gefragt.

Wie läuft Führungscoaching, was 
ist das Ziel eines Mitarbeitergesprächs, 
oder wie kann man „Flexzeit“ nutzen? 
Die Kölner Kanzlei Laufenberg Mi-
chels und Partner teilt Einblicke wie 
diese wöchentlich auf ihren Social-Me-
dia-Profilen. Plattformübergreifend er-
reicht sie so bereits weit über 15.000 
Follower. Seit 2024 verfolgt das Unter-
nehmen in den sozialen Medien eine 
klare Strategie. „Wir wollen nicht 
Reichweite der Reichweite wegen“, er-
klärt die Leiterin der Abteilung Marke-
ting und Employer Branding, Silke Ko-
za. „Der Fokus liegt ganz klar auf Re-
cruiting und Employer Branding.“

Zweimal monatlich plant Koza mit 
den Kanzleipartnern Posts für deren 
LinkedIn-Profile. Acht von 15 Partnern 
teilen online regelmäßig Beiträge zu 
ihrem Arbeitsleben und reagieren auf 
Kommentare. Auch fünf Kanzleimit-
arbeiter aus verschiedenen Teams 
agieren als Corporate Influencer, also 
Markenbotschafter für die Kanzlei.

Für Laufenberg Michels und Part-
ner mit 184 Beschäftigten macht sich 
die Strategie bezahlt: Seitdem das Un-
ternehmen auf LinkedIn und Instag-
ram aktiver sei, seien die Bewerbungs-
zahlen um etwa 20 Prozent gewachsen, 
sagt Koza. Auch die Qualität sei gestie-
gen. „Es bewerben sich viel mehr Kan-
didaten, die zu unserer Kanzlei und zu 
unseren Werten passen.“ Um noch 
mehr junge Menschen zu erreichen, hat 
die Kanzlei jüngst einen Social-Media-
Manager eingestellt, der im Sommer ei-
nen Tiktok-Kanal starten soll.

Auf Wachstum stehen die Zeichen 
auch bei der Steuerberatungsgesell-
schaft PMPG. Das Unternehmen mit 
330 Beschäftigten an zwölf Standorten 
expandiert vor allem durch Zukäufe. In 
diesem Jahr hat PMPG bereits zwei 

Steuerkanzleien übernommen – und 
damit über 50 Mitarbeiter. Bei Fusio-
nen gehe es immer weniger um Um-
satz oder Mandantenstamm, sagt Flo-
rian Kutschke, Mitglied der Geschäfts-
leitung. „Wichtig ist vor allem, 
Fachkräfte zu gewinnen, deren Ar-
beitsweise zu unserer modernen, digi-
talen Kanzlei passt.“ Dazu gehöre bei-
spielsweise, dass sie bereit sind, Pro-
zessautomatisierungen mitzutragen, 
und sich mit der Duzkultur des Unter-
nehmens wohlfühlen.

Übernahmen als Ausweg
In den meisten Fällen übernimmt 
PMPG Kanzleien, wenn Geschäftsfüh-
rer in den Ruhestand gehen. „Früher 
mussten wir auch mal länger suchen, 
um zu expandieren“, sagt Kutschke. 
Seit sich Steuerberater schwerertun, 
Nachfolger zu finden, bekomme 
PMPG regelmäßig Angebote. Aktuell 
prüfe die Geschäftsleitung fünf poten-
zielle Übernahmen. 

Dass Fusionen in der Branche ein 
großes Thema sind, zeigt auch die 
SWI-Umfrage: 60 Prozent aller Kanz-
leien bekommen regelmäßig Anfragen 
zu Übernahmen oder Kooperationen, 
die über die klassische Nachfolge hi-
nausgehen. Fast 30 Prozent aller Kanz-
leien planen in den kommenden fünf 
Jahren den Kauf einer Kanzlei oder ei-
nen Zusammenschluss.

Auch Steuerberater Berger aus 
Dresden bekommt immer wieder 
Übernahmeangebote. Für ihn sind sie 
derzeit jedoch kein Thema – denn sei-
ne Benefit-Strategie geht auf: In den 
vergangenen drei Jahren wuchs seine 
Kanzlei von 18 auf 31 Mitarbeiter. Auch 
den Vertrag für einen neuen Auszubil-
denden ab Oktober hat er bereits un-
terzeichnet.

Arbeitsmarkt

 Softeis für Steuerprofis 
Den Kanzleien geht das Fachpersonal aus. Selbst die Suche nach Nachfolgern wird zur Geduldsprobe. Findige 

Unternehmen locken mit Goodies, bespielen strategisch Social Media – oder gehen auf Einkaufstour.
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Deutschlands beste Steuerberater 2026
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Sebastian Maier
Plininger & Partner

Ecovis KSO
Steueroffice Kuschniok

Xplus
ALB Leitl

AC Christes & Partner
Acconsis

Actio Revision und Treuhand
Aplus Steuerberater Lyssoudis & Kugler

ARS Arcus
Birkenmaier & Obser

BSP Berner Schaeffler & Partners
BTR Beratung Treuhand Revision

Costa & Partner
Dr. Heudorfer und Partner

Dr. Schauer
Ecklreiter & Pillasch

FASP Finck & Partner
GHM

KSW Legal
Linn Goppold Treuhand

MG Pawlik
MAW

Ohland & Partner
Radinger

Rise Partners
SBS

Senn und Partner
Steinhauser Marschall Bornstein ETL

Steuerkanzlei Bauerfeind
Treucontrol Treuhand
Wirtschaftstreuhand

WZK Partner Wehr-Barth Zankl
BSG

HLB Schumacher
Steuerbüro Puke

Dr. Schauer

KB Steuerberatung
Münch & Münch

Ahrndt Steuerberater
Dr. Glade, König und Partner

KBHT
Esther Schmid
Norman Wölk

Dr. Schmitt & Kollegen
Iovos

Krauss Tax Legal
Munkert & Partner

Klaus Düthorn

Ecovis KSO
Björn Angel

Euricon
EUKO

Patrick Kriegel
Tischler Tax and Audit

HFS Heinen Fokuhl & Partner
Steuerkanzlei Volz

LWS
Steuerberatung Stephani

Rohm & Partner
S&K Rheinhessen

Zimmermann-Brase + Partner
Dr. Schmitt Klumpp Partner

         oosburg a. d. Isar
Mühldorf
Mülheim an der Ruhr

Mülheim-Kärlich
München

Münster

Murnau

       euburg a. d. Donau
Neumarkt i. d. Opf.
Neuruppin
Neuss

Norderstedt
Nürnberg

       berhausen
Oberthal
Obertshausen
Oberursel (Taunus)
Offenburg

Oldenburg

Osnabrück

Ostfildern
Osthofen

     finztal
Pforzheim
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FMBT Steuerberatung

HWS Pforzheim
Michael Stoll

Taxandor
Z&Z

Bodenstein Pinzke Boës
Dr. Eichenlaub & Partner

Bäumler, Bäumler & Partner
Dr. Knabe

Matthias Steger
MGK Partner

Thewes Wirtschaftskanzlei
Sichtwerk Pietsch Klaus Korte

Steuerberatung Horst

Arnold Abend
Zawi-Treuhand

Clostermann Wiediger Teckentrup Pietsch
WMS Müssig Sauter

Korte & Partner
Wuthold & Braun

Pamela Baierl Tax Talk
Stefan Penka

WHG Werkmann Hien Gitschel
Schlotz Steuerberatung

Hübenthal & Partner
Kaib, Galldiks & Partner

Michael Dorfmüller
Steuerberatung KF Katharina Fritz

HWS Remshalden
Munz Schöttner

HWS Böttger
HWS Reutlingen

RWT
Wortmann & Partner

Junkerkalefeld & Meier
ACO Treuhand
Karl Sollinger

Gärtner und Sahm
Nico Scholz, Witte & Scholz

WSS Aktiv Beraten
Steuerberatung Nahe Patrick Weber

Pfaff & Dittrich

Die Wirtschaftsberater
Dr. Friedbert Maier

HLB Förderer, Keil & Partner
Burgard Lamberti

Willibald Fischer und Partner
Grimm & Partner

Leimgruber Steuerkanzlei
Quint

Danrevision
Tax-Eagle

Töffels & Co.
Mayer Kohler + Partner

André Friedemann
Kanzlei Zapp

Kost und Partner
Höftmann & Partner

Kanzlei Dr. Justus
W Tax

Himmelsbach & Streif
Busse & Coll.

Pohl & Heinl ETL
SKB Rheinland

Karin Huber

     forzheim

Pinneberg
Pirmasens
Plößberg
Potsdam

Prien am Chiemsee
Pulheim

       adolfzell am Bodensee
Rain am Lech
Ratingen
Ravensburg
Recklinghausen

Regen
Regensburg

Reichenbach an der Fils
Remscheid

Remseck
Remshalden

Reutlingen

Rheda-Wiedenbrück
Rietberg
Rimbach
Rosenheim
Rottenburg a.d. Laaber
Rottweil

Rüdesheim
Rust

      aarbrücken

Saarlouis

Sachsenheim
Samerberg
Scharbeutz
Schleswig

Schmalkalden
Schramberg
Schutterwald
Schwäbisch Gmünd
Schweinfurt
Schwerin
Schwerte

Seelbach
Sehnde
Seligenstadt
Siegburg
Siegsdorf
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HWS Sindelfingen
KMZ Kullen Müller Zinser

Mayer Partnerschaft
Reichert & Reichert

SBL
Welzer & Partner

Heisterborg
Prof. Dr. Skopp & Collegen

DFFK Kröller + Partner
Marvin Schöllhammer

Ecovis RTS BW
Finkbeiner & Partner

GHK Göricke Hoffmann Kirsch
HWS

Dr. Maier & Kotschner
KIaus Vossler

KMS Partnerschaft
Knapp, Walz & Partner

Matussek Partners
Menold Bezler

RWT
Hohlweck + Partner

Wirtschaftstreuhand

Rech, Wagner & Co.
Steuerkanzlei Stahlecker

Datax Treuhand
Lerner Lachenmaier & Partner

HWS Tübingen
Schwarz & Partner

Schomaker Steuerberatung

HWS Ulm
Waiblinger Partnerschaft

Schneider u. Pflug
Sonja Schemmerer

Behrmann & Partner
Kempf Meierhöfer Schwille

Vogel, Sprinke & Kollegen
Schütze & Partner

Simon Viethen
Lerner Lachenmaier1

Welzer & Partner
Prepens & Kollegen

MSW Partnerschaft
Andreas Pierro

Pascal Busse
TKK Treuhand

Steuerkanzlei Reiss
Burkhardt Steuerberatung

Heinrichs-Winterhagen
Sieger

Meier + Kröhnke
WSB

HB Plus Wertingen
Akman, Weber & Partner

Gemmerich Steuerberatung
HCSM

Daniel Wahler
Steuerkanzlei Zakoth

Karl Heinz Schmidt
Dr. Schmitz & Donell

Eventus
S&K

Carmen Hentschel
Hecht + Friedemann

       indelfingen

Singen

Sinsheim
St. Georgen
Stadtlohn
Straubing
Stuttgart

    rier
Trochtelfingen 
Troisdorf
Trossingen
Tübingen
Tuttlingen
Twistringen 

      lm

Unterhaching

     erden
Viernheim
Viernheim
Viersen

Villingen-Schwenningen

Vlotho

         aging am See
Waldbronn
Waldkirch
Warendorf
Wasserburg am Inn
Wassertrüdingen
Wegberg
Wehingen
Weil am Rhein
Wentorf
Wertingen
Wiesbaden

Willich
Wittlich
Wolfenbüttel
Worms
Wunstorf
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